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Verkrampft 
Leute, nun lasst aber mal die 
Kirche im Dorf! Natürlich sind 
wir emanzipiert. Natürlich ste-
hen wir für die Gleichberechti-
gung. Natürlich vertreten wir 
Gender-Gerechtigkeit. Und 
dass die Regierungsparteien, 
außer der bayerisch-maskuli-
nen CSU, die Hälfte ihrer Mi-
nisterposten mit Frauen beset-
zen wollen, wird begrüßt. Aber 
der Vorschlag von Kristin Ro-
se-Möhring (SPD), der Gleich-
stellungsbeauftragten des 
Bundesfamilienministeriums, 
die Worte »brüderlich« und 
»Vaterland« in der National-
hymne durch geschlechtsneu-
trale Worte wie »couragiert« 
und »Heimatland« zu ersetzen, 
ist zu viel des Guten. Übertrei-
bung bewirkt meistens das Ge-
genteil! Und die Nationalhym-
ne mit dem Text von August 
Heinrich Hoffmann von Fal-
lersleben ist Teil deutscher 
Identität, Geschichte wie auch 
wechselvoller Vergangenheit, 
und die dritte Strophe steht für 
den Neuanfang nach 1945. Be-
währtes ändern, heißt zum 
Schlechten verändern. Lassen 
wir es! Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Die Frage muss einfach raus. 
Mal ganz ehrlich: Die nach 
oben gestülpte Sturmfrisur, die 
Ex-»Reamonn«-Saxofonist Sebi 
Padotzke bei seinen Auftritten 
mit »Papi‘s Pumpels« trägt, die-
se Sturmfrisur - kommt die bei 
seiner Ehefrau an? Die Antwort 
kommt wie aus der Pistole ge-
schossen: Nein, sagt Susu Pa-
dotzke, die Frisur mag sie gar 
nicht. Und wenn er nach »Pum-
pels«-Gigs nach Hause kommt, 
trägt er immer eine Mütze. 
Aber bei der Stockacher Schla-
gerband verkörpere Sebi eben 
eine Kunstfigur - und da gehö-
re die Frisur halt mit dazu. Da-
für hat Susu Padotzke Ver-
ständnis: Die 41-Jährige ist 
Schauspielerin und in der Kult-
serie »Hubert und Staller« mit 
dem kauzigen Polizisten-Duo 

Christian Tramitz und Helm-
fried von Lüttichau zu sehen. 
Bis Ende März laufen die baye-
risch-humorigen Krimis noch, 
dann werden neue Folgen ge-
dreht. Und, so Susu Padotzke 
im telefonischen Interview, ein 
90-minütiger Streifen ist be-
reits im Kasten, der voraus-
sichtlich zu Weihnachten ge-
zeigt wird. 
Der Anruf kam im März 2017. 
»Hubert und Staller«-Produzent 
Oliver Mielke fragte Susu Pa-
dotzke, ob sie nicht die Rolle 
der Gerichtsmedizinerin über-
nehmen wolle. Karin Thaler, 
die bisher als Dr. Anja Licht 
diesen Part verkörperte, hatte 
die Serie verlassen, und nun 
wurde eine Nachfolgerin ge-
sucht. Da hatte sogar Susu Pa-
dotzke als gestandene Schau-

spielerin Magengrimmen: Ka-
rin Thaler war bei den Fans 
sehr beliebt, hatte als Ex-Frau 
von Franz Hubert einen festen 
Platz im Ensemble und brachte 
durch den Schlagabtausch mit 
ihm regelmäßig starke Gags. 
Doch Susu Padotzke sagte zu: 
Zu groß war die Versuchung, 
einen starken Charakter in ei-
nem längerfristigen Filmpro-
jekt entwickeln und ausbauen 
zu können, zu verlockend die 
Sicherheit, die ein Serienein-
satz im unsicheren Business 
bietet. Angst, nun auf ewig auf 
die Rolle der Gerichtsmedizine-
rin Dr. Caroline Fuchs festge-
legt zu sein, hat sie nicht. 
Dennoch. Es schlaucht. Manch-
mal werden die Gerichtsmedi-
zin-Szenen für vier unter-
schiedliche Folgen an einem 

Tag abgedreht, und der Text 
mit den medizinischen Fach-
termini ist schwere Kost. Oft 
ruft Susu Padotzke Freunde mit 
ärztlichem Background an, um 
sich nach der richtigen Aus-
sprache der Begriffe zu erkun-
digen, und kurz nach der 
Schauspielschule hat sie zudem 
in Vorbereitung auf eine ande-
re Rolle ein Praktikum in der 
Anästhesie gemacht. Das 
kommt ihr nun zugute. Doch 
sie paukt ihre Texte wie früher 
in der Schule die Vokabeln. 
Meistens morgens, wenn die 
beiden Töchter in der Schule 
sind. Die Szenen müssen sitzen. 
Das glaubt Susu Padotzke, sich 
selbst und vor allem dem Team 
schuldig zu sein: Alle in der 
Crew, erklärt sie, sind sympa-
thische, aber starke Charaktere, 

die sich nicht die Butter vom 
Brot nehmen oder über den 
Mund fahren lassen. Aber die 
Zusammenarbeit klappt. Auch 
zwischen Hubert und Staller, 
denn Christian Tramitz und 
Helmfried von Lüttichau sind 
seit Kindertagen miteinander 
befreundet. Umso härter trifft 
es Crew und Fans, dass der 
knorrige Johannes Staller aus-
steigt und Helmfried von Lütti-
chau die Serie verlassen wird. 
Er habe das sieben Jahre ge-
macht, sei über 60 Jahre alt, 
wolle sich neu orientieren und 
noch etwas anderes machen, 
zeigt Susu Padotzke Verständ-
nis. Die Serie werde weiterlau-
fen, auch wenn es eine Überra-
schung bliebe, wie es weiter-
geht. 

Fortsetzung auf Seite 3

Seine Sturmfrisur mag sie gar nicht
Susu Padotzke spielt die Gerichtsmedizinerin bei »Hubert und Staller«/von Simone Weiß 

Susu Padotzke, Ehefrau von Sebi Padotzke aus Stockach, verkörpert die neue Gerichtsmedizinerin in der Kultserie »Hubert und Staller«. swb-Bilder: Janine Guldener

Schulen stellen sich vor! Am 
Samstag, 10. März, öffnen das 
»Nellenburg-Gymnasium« und 
der »Schulverbund Nellenburg« 
in Stockach in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr ihre Türen. Das 
Gymnasium beginnt den Tag 
der offenen Tür mit der Vor-
stellung des Schulkonzepts in 
der Aula und vielen Pro-
grammpunkten, der »Schulver-
bund Nellenburg« mit den 
Schularten Werkrealschule und 
Realschule präsentiert sich am 
Samstag, 10. März, ab 11 Uhr 
mit den jeweiligen schulartspe-
zifischen Schwerpunkten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Die Schulen 
im Blick 

 Am vierten Fastensonntag, an 
Lätare, 11. März, findet um 18 
Uhr in der Unterkirche von St. 
Oswald ein musikalischer 
Abend zu »Wir glauben, dass 
du lebst« statt. Gemeinderefe-
rentin Monika Bendel und Kan-
tor Zeno Bianchini gestalten 
gemeinsam den Abend. Er soll 
aber auch gleichzeitig Anlass 
dafür sein, die kleine Orgel der 
Unterkirche zur Geltung zu 
bringen. Von Orgelbau Schwarz 
in Überlingen gebaut, wurde sie 
Ende letzten Jahres von Orgel-
bau Glatter-Götz komplett ge-
reinigt und gestimmt. Mehr un-
ter www.kath-stockach.de.

Das Gefühl
des Lebens 

PFOTENTRAUM
Runder Geburtstag für den »Pfo-
tentraum« in Moos: Die Tierpensi-
on von Inhaberin Claudia Gentile 
feiert heuer ihren zehnten Ge-
burtstag. Der »Pfotentraum« ge-
hört zu den wenigen Anbietern in 
der Region, die Hunde- und Kat-
zenbetreuung im größeren Stil 
anbieten. Mehr zum Jubiläum 
gibt es auf Seite 11.

SINGEN KOMMUNAL
Das amtliche Mitteilungsblatt 
»Singen kommunal« ist fester Be-
standteil der Lokalausgabe des 
Singener Wochenblattes. Nach-
richten, Berichte, amtliche Be-
kanntmachungen informieren die 
Bürger. Ausnahmsweise erscheint 
»Singen Kommunal« in dieser 
Woche als Teil der Sonderbeilage 
»Träume auf vier Rädern«.

Moos Singen

Das Team Panasonic Jaguar
Racing steht bereit, beim
fünften Lauf zur FIA Formel

E 2017/18 in Mexiko City sein
Punktekonto weiter aufzustocken.
Das 2.500 Meter über dem Mee-
resspiegel liegende Autodromo
Hermanos Rodriguez stellt erhöhte
körperliche Anforderungen an die
Fahrer und bedeutet auch für den
Jaguar I-TYPE 2 und dessen
Schlüsselkomponenten erhöhten
Stress. 
Gefahren wird auf einer 2,093 Ki-
lometer langen Variante des For-
mel-1-Kurses, die auch das Base-
ballstadion mit einbezieht. 

Jaguar-Racing verzeichnet seit Sai-
sonbeginn eine steigende Form-
kurve und hofft nach den Punkte-
rängen beider Piloten beim vierten
Lauf in Santiago de Chile auf wei-
tere Meisterschaftspunkte. Start
des Mexiko E-Prix ist am Samstag,
3. März 2018 (live auf Eurosport
ab 23 Uhr). 
In dieser für Jaguar zweiten For-
mel-E-Saison kam bislang immer
mindestens ein I-TYPE 2-Fahrer
unter die Top Ten, was dem Team
aktuell Platz vier in der Meister-
schaft beschert. Auf der einzigen
permanenten Rennstrecke im For-
mel-E-Kalender soll der Aufwärts-

trend fortgesetzt werden. Jaguar
kann in dieser Klasse nicht nur auf
ein exzellentes E-Mobil mit dem I-
Type 2 setzen sondern auch auf
zwei ganz schön versierte und pro-
miente Fahrer:  Mitch Evans:  »Das
Vorjahresrennen in Mexiko war ein
fantastischer Augenblick für das
Team. Es war das einzige Mal in
unserer Debüt-Saison, dass beide
Fahrer in die Punkte fuhren.
In dieser Saison hat die Mann-
schaft in punkto Rennstrategie rie-
sige Fortschritte gemacht, zugleich
hat sich der Jaguar I-TYPE 2 als
sehr schneller Rennwagen erwie-
sen.« Nelson Piquet, den einstigen
Formel 1-Fahrer, muss man an die-
ser Stelle kaum vorstellen: »Unsere
Jaguar Rennwagen haben den nö-
tigen Speed und mit jedem Ren-
nen kommen wir der Spitze näher.«
Parallel zu den Erfolgen von Pana-
sonic Jaguar Racing auf den Renn-
strecken hat Jaguar die Serienent-
wicklung des neuen I-PACE voran-
getrieben und abgeschlossen. 
Das erste rein elektrisch angetrie-
bene Fahrzeug der Marke wird zwei
Tage vor Start des Rennens am 1.
März in Graz feierlich enthüllt.
Darin ist übrigens auch ein gutes
Teil Hegau in Form des Crash-Ma-
nagement-System aus Aluminium
enthalten.

Der Fiat 500L hat sich seit sei-
ner Präsentation im Jahr
2012 europaweit zum Er-

folgsmodell entwickelt. In Kraguje-
vac (Serbien) wurde jetzt eine sehr
bedeutende Produktionsmarke
überschritten – im dortigen Fiat
Werk lief der 500.000ste Fiat 500L
vom Band, in der markanten Bico-
lore-Lackierung mit dem Karosserie-
körper in Sicilia Orange und Dach
in glänzendem Schwarz. Der Fiat
500L war in seinem Segment in

den zurückliegenden fünf Jahren
europaweit das meistverkaufte Mo-
dell, 2017 betrug der Marktanteil
22 Prozent. In Italien und Spanien
führte der Fiat 500L sogar die Zu-
lassungsstatistik insgesamt an, in
Italien betrug 2017 der Anteil im
Segment 52 Prozent.  Großen Anteil
an dieser Erfolgsgeschichte haben
die besonders coolen Modellvarian-
ten Fiat 500L Cross und Fiat 500L
City Cross, die 2017 auf den Markt
kamen. 

Auch das Jahr 2018 hat stark be-
gonnen. Im Januar entschieden sich
europaweit fünf Prozent mehr Käu-
fer für den Fiat 500L als im Vorjah-
resmonat. 
In Italien lag der Segmentanteil im
Januar 2018 erneut über 50 Pro-
zent. In das Werk Kragujevac hat
Fiat-Chrysler in den letzten drei
Jahren rund eine Milliarde Euro in-
vestiert um es zur modernsten Pro-
duktionsstätte des Konzerns zu
machen.

Mitch Evans und Nelson Piquet sind die Botschafter von Jaguar für die E-
Mobilität – auf der Rennstrecke. swb-Bild: Jaguar/Landrover

In Graz fallen am 1. März die Hüllen für den neuen »I-Pace« von Jaguar. Erste Einblicke gewährte der Britisch-Indische Herstel-
ler schon auf Bildern. swb-Bild: jaguar.at

Ganz schön stolz sind die Mitarbeiter des Fiat-Werks Kragujevac: dort wurde Anfang der Woche der 500.000 Wagen der Reihe
500L gefertigt. swb-Bild: FCA

und 4 Rädern
Beilage

NELSON PIQUET ALS E-MOBILER BOTSCHAFTER
RACING-TEAM IN DER ZWEITEN SAISON AM START

SCHON EINE HALBE MILLION 
VOM »GROSSEN KLEINEN«
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Träume auf 2 

Träume auf Rädern
Beilage in dieser Ausgabe

Für Frühlingsgefühle bei Auto-
fahrern sorgt alljährlich der 
Autosalon in Genf, bei dem 
sich die Autohersteller deutlich 
darum bemühen, mit Visionen 
den Weg aus dem Dieselskan-
dal zu finden. Einige spannen-
de Ideen dazu, wie auch andere 
interessante Nachrichten rund 
ums Auto, finden sich in der 
Beilage »Träume auf 2 und 4 
Rädern« in dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATTs. Und auch die 
E-Bike-Fahrer und solche, die 
es in diesem Frühjahr werden 
wollen, bekommen hier wert-
volle Tipps gereicht.

 Einfach mal chillig »abdancen«! 
Bei der fünften »United Youth 
Party« am Freitag, 16. März, 
von 17 bis 22 Uhr im Stock-
acher Bürgerhaus »Adler Post« 
in der Hauptstraße. Elf- bis 
13-Jährige, Schüler der Klassen 
sechs bis zehn, können hier das 
ultimative »Party-Feeling« erle-
ben. Organisiert wird die Fete 
von Stockacher Schulen, der 
Stadtjugendpflege und der 
Schulsozialarbeit. Karten gibt 
es im Vorverkauf an den Schu-
len sowie am Veranstaltungstag 
ab 17 Uhr an der Abendkasse. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Party zum 
»Abdancen«

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Singen
Die., 13. März

Die schlimmsten Fehler beim
Erben und Vererben
... und wie man sie 
vermeidet.

Ort: Bildungszentrum,
Zelglestraße 4,
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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 Unter dem Titel »Unwirklich 
wirklich« eröffnet der Kunst-
verein Radolfzell vom 10. März 
bis zum 29. April in der »Villa 
Bosch« seine nächste Ausstel-
lung. Zu sehen sind dabei Ma-
lereien von Stefanie Krüger und 
Fotografien von Horst Kistner. 
Stefanie Krüger lotet in ihren 
fast fotorealistisch anmutenden 
Gemälden die Untiefen zwi-
schen Wirklichkeit und Illusion, 
Realität und Phantasie aus. 
Menschenleere Park- und Was-
serlandschaften sowie einsame 
Architekturkulissen und verlas-
sene Schwimmbäder, meist in 
diffuser Schwebe zwischen 
Nacht und künstlichen Licht-
quellen eingefangen, bilden die 
stillen Schauplätze für Krügers 
geheimnisvoll und surreal wir-
kende Bildwelten. Die atmos-
phärisch verdichteten Malerei-
en offenbaren leise Verschie-
bungen unserer Alltagswahr-
nehmung, so dass scheinbar 
banale Situationen und idylli-
sche Stimmungen unversehens 
ins Unwirkliche und Fremdarti-
ge, Beklemmende und Bedroh-
liche umschlagen. Es entstehen 
eigentümlich magische, traum-
artige Momente, die stets ver-
borgene Gefühlsebenen anklin-
gen lassen. 
Horst Kistner setzt seine Motive 
wie ein Regisseur ins Bild: Mit 
großem gestalterischen Auf-
wand schildern seine präzise 
konzipierten Fotografien Sze-
nenbilder des scheinbar Alltäg-
lichen, die zugleich Momente 
des Absurden und Rätselhaften 
in sich tragen. Sorgfältig arran-
gierte Interieuraufnahmen zei-
gen Modelle in der Küche, im 
Schlafzimmer, beim Backen, 
Bügeln oder Blumengießen, 
doch die vertraute Wirklichkeit 
des Dargestellten gleitet durch 
ironische Brechungen ins Irrea-
le und Phantastische. Inspiriert 
von Filmstills der 40er bis 60er 
Jahre erzählen Kistners Bilder 
eigentümlich surreal anmuten-
de Geschichten zwischen Reali-
tät und Tagtraum. Die Vernissa-
ge findet am Freitag, 9. März, 
um 19 Uhr   statt. In die Ausstel-
lung wird Kunsthistoriker Dr. 
Andreas Gabelmann einführen. 
Die Finissage ist am Sonntag, 
29. April, um 16 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

»Unwirlich
wirklich«

 »Zwischen Strandbad, Sport-
halle und Flüchtlingsunter-
künften – Kommunalpolitik 
geht alle an«, unter diesem 
Motto laden die aktuellen Ge-
meinderätinnen der Rot-Grü-
nen Liste Moos (RGL) zu einem 
kommunalpolitischen Abend in 
den »Seehof« nach Iznang am 
Montag, 12. März, 20 Uhr, ein. 
Anja Fuchs, Diana Maier und 
Irmhild Kalkowski berichten 
aus dem Mooser Rat, Anne 
Overlack, die zugleich Frakti-
onssprecherin der Grünen im 
Landkreis ist, ergänzt diese Be-
richte um die Perspektive aus 
dem Kreistag. Gerne möchten 
die vier Kommunalpolitikerin-
nen mit der interessierten Be-
völkerung ins Gespräch kom-
men. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingela-
den.

redktion@wochenblatt.net

Kommunalpolitik 
geht alle an

Die aktive Teilnahme von Bür-
gern an der Gestaltung des öf-
fentlichen Lebens einer Stadt 
ist ein wichtiges Gut für die 
Identifikation mit der eigenen 
Stadt und ein Merkmal einer 
modernen, lebendigen Demo-
kratie. Die Bürgerbeteiligung 
ermöglicht allen in Radolfzell 
lebenden und arbeitenden 
Menschen, frühzeitig Informa-
tionen zur Entwicklung ihrer 
Stadt zu bekommen und bietet 
die Möglichkeit, selbst Pla-
nungs- und Entscheidungspro-
zesse partiell zu begleiten.
Durch eigene Vorschläge und 
Argumente können Bürger ih-
ren persönlichen Blickwinkel 
deutlich machen. Die politi-
schen Entscheidungsträger und 
die Verwaltung bekommen so 
wichtige Informationen, um 
sachgerecht abwägen zu kön-
nen. »Bürgerbeteiligung ersetzt 
keinesfalls die Entscheidungen 
des Gemeinderates, sie stellt je-
doch ein Bindeglied zwischen 
den Bürgern und den Gemein-
deräten her, die dann besser ab-
wägen, entscheiden und noch 
bessere Ideen übernehmen kön-
nen«, betonte Oberbürgermeis-
ter Martin Staab beim diesjäh-
rigen Neujahrsempfang im 
Milchwerk Radolfzell.
Die Stadt Radolfzell nimmt 
Bürgerbeteiligung ernst und 
möchte mit allen in Radolfzell 
lebenden und arbeitenden 
Menschen ein starkes gemein-
schaftliches Wirken anstreben. 

Neben der frühzeitigen Einbin-
dung durch Information gibt es 
ein dialogorientiertes, beraten-
des Verfahren, bei denen Bür-
gerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit haben, die Zukunft mit 
zu gestalten. So können vielfäl-
tige Interessen ausgetauscht, 
eigene Ziele und Wünsche vor-
gebracht und Lösungen und 
Kompromisse gefunden wer-
den. 
Der intensive Interessenaus-
tausch macht künftige Pla-
nungsprozesse für alle transpa-
renter und verständlicher.
Daher wird es in Radolfzell ab 
2018 neue Beteiligungsformen 
geben. Jeder Bürger ist herzlich 
eingeladen, eine lebendige 
Stadtgesellschaft in Radolfzell 
mit zu gestalten. Es wird in Zu-
kunft regelmäßig Bürgerinfor-
mationsabende mit dem Ober-
bürgermeister zu aktuellen The-
men geben. Der erste Termin 
findet am 14. März um 19 Uhr 
im Milchwerk statt.
Die Stadtverwaltung stellt 
künftig einen Überblick der Be-
teiligungstermine auf der Inter-
netseite der Stadt Radolfzell 
unter www.radolfzell.de/Bürger
beteiligung zusammen. An-
sprechpartner für Bürgerbeteili-
gung in der Stadtverwaltung ist 
Birgit von Glan. Sie kümmert 
sich neben den Terminen um 
die Dokumentation der Ergeb-
nisse und der Prozessfortschrit-
te längerer Verfahren.

redaktion@wochenblatt.net

Stadtverwaltung 
will‘s wissen

Radolfzell Radolfzell 

Moos

Radolfzell 

Mit dem ersten verkaufsoffenen Sonntag ist die Aktionsgemeinschaft aus ihrem Winterschlaf erwacht. 
Am Sonntag, 18. März, lädt die »See(h)reise« unter dem Motto »Eintauchen, einkaufen, genießen« zum 
Bummeln, Shoppen und Flanieren ein. Die »See(h)reise« ist traditionell die erste große Veranstaltung, 
mit der die Radolfzeller Händlerwerbegemeinschaft in ihr prall gefülltes Veranstaltungsjahr startet. 
Mehr gibt es in in der kommenden WOCHENBLATT-Ausgabe. swb-Bild: gü
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WOCHENBLATT seit 1967 ALDI SÜD eröffnet in Stockach eine Filiale im neuen Design

Noch wenige Tage, dann ist es soweit: Am Montag, den 12. März, feiert ALDI SÜD
nach 5 Tagen Umbauzeit in der Weißmühlenstraße 15 in 78333 Stockach die 
Eröffnung einer rundum modernisierten Filiale. Das neue Einrichtungskonzept mit
warmer Filialatmosphäre und klarer Warenpräsentation steht für einen weiteren
Schritt in Richtung Zukunft. Zur Ausstattung gehören ein Snack-Regal mit einer
Auswahl vielfältiger Produkte, eine Sitzgelegenheit hinter dem Kassenbereich
sowie digitale Screens mit Informationen über aktuelle und kommende Angebote. 

„Zur Wiedereröffnung möchten wir alle herzlich einladen, die Lust haben, ALDI
SÜD neu zu entdecken“, sagt Filialleiterin Martina Mark-Mittelbach „Vorbei-
schauen lohnt sich auf jeden Fall, denn in der Filiale in der Weißmühlenstraße 15
bieten wir zur Eröffnung frisches Obst und Gemüse besonders günstig an. Als
weitere Angebote warten Einkaufscoupons sowie exklusiv rabattierte Aktions-
artikel am Eröffnungstag.“

Einfach einkaufen
Verlockend ist auch das Sortiment. Eine sorgfältig getroffene Auswahl mit rund
1500 Artikeln für das tägliche Leben macht den Einkauf einfach und stressfrei.
Neben Backwaren und Snacks bietet ALDI SÜD auch Lebensmittel aus kontrolliert
ökologischem Anbau sowie laktosefreie und vegetarische Produkte für eine 
bewusste Ernährung. Obst und Gemüse gibt es jeden Tag frisch.

Mit der Einführung neuer Markenartikel, regionaler Produkte sowie von losem
Obst und Gemüse wird das Sortiment stetig weiterentwickelt. Als Baby-Rundum-
versorger bietet ALDI SÜD jungen Familien alles für die tägliche Pflege von Babys
und Kleinkindern. Feinschmecker und Weinliebhaber dürfen sich auf wechselnde
Spezialitäten zu den Feiertagen sowie eine feine Auswahl klassischer und edler
Spirituosen freuen. Die hohe Qualität kann ALDI SÜD dank seiner effizienten
Strukturen immer zum besten Preis anbieten. 

Das Herz der neuen Filiale sind die engagierten Mitarbeiter. Mit Freundlichkeit
und Einsatz will das 18-köpfige Team punkten. „Der Einkauf bei uns soll ange-
nehm sein und Freude machen“, sagt Filialleiterin Martina Mark-Mittelbach „Für
uns zählt die Zufriedenheit unserer Kunden.“

Die ALDI SÜD Filiale in der Weißmühlenstraße 15 in 78333 Stockach ist ab Mon-
tag, den 12. März, montags bis donnerstags täglich von 8 bis 20 Uhr und freitags
bis samstags von 8 bis 21 Uhr geöffnet. Die Umbaumaßnahmen erfolgten anläss-
lich des neuen Filialkonzepts von ALDI SÜD. Dieses wird in allen 1890 ALDI SÜD
Filialen in West- und Süddeutschland bis Ende 2019 umgesetzt. 

Bildmaterial unter: www.aldi-sued.de/bilddatenbank/filiale-der-zukunft

ALDI Donaueschingen
Unternehmensgruppe ALDI SÜD

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein,
auch küchenfertig zuberei-
tet, als Budapester- oder

Pfefferrahmpfanne
100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Mettwurst
fein und grob

100 g € 1,09
AKTION  AKTION  AKTION 

Wienerle
knackig und gut

100 g € 1,24

auch für’s Wintergrillen
geeignet

Schälripple
frisch, vollfleischig und

mager

100 g € 0,69
frisch aus dem Backofen

Fleischkäse
auch zum Selberbacken

als Brät

100 g € 0,99
fit in den Frühling

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst

fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION  AKTION  AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch mariniert
100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten / auch als
5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,05
Schweinehals
saftig / auch als Kasselerhals
oder mariniert
100 g                                                       0,88
Hackfleisch
frisch durchgedreht / gemischt /
Schwein oder Rind
100 g                                                       0,79
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten, rein Rind
100 g                                                       1,00

Servela / Klöpfer
knackig gut
100 g                                                       0,85
Fleischkäse
in Vesperscheiben oder
dünn aufgeschnitten
100 g                                                       0,90
Krakauer
die herzhafte Vesperwurst im Ring
mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       1,00
Kasselerschinken
die magere Schinkenspezialität in
diversen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,88
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»Ladwig‘s Dixieland Kapelle« 
spielt auf: Am Mittwoch, 14. 
März, liefert das Ensemble un-
ter Tourleiter Uwe Ladwig ab 
20.30 Uhr mit Einlass um 
19.30 Uhr die musikalische 
Würze zur Dünnele in »Ren-
ner‘s Besenbeiz Winkelstüble« 
Im Winkel 15 in Wahlwies.

 swb-Bild: Paul Hoffmann 

Zur Jahreshauptversammlung 
kommt der Förderverein des 
Umweltzentrums Stockach am 
Montag, 19. März, um 19 Uhr 
im »Goldenen Ochsen« zusam-
men. Im Anschluss an das of-
fizielle Programm folgt der 
Vortrag von Kurt Kirchmann 
zu »Der Wolf – Die Rückkehr 
eines Wildtieres«. Infos unter 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de.

swb-Bild: Wolfgang Kühn

EIN WILDTIER

MIT WÜRZEEin Spatenstich macht Freude. 
In vielerlei Hinsicht. »Ich darf 
Bagger fahren«, verkündet Ar-
nold Haas mit sichtlichem Ver-
gnügen. Denn ein Bagger muss 
beim symbolischen ersten Spa-
tenstich schon mit aufs Erinne-
rungsfoto: Schließlich wird da-
mit ein wichtiger Schritt in der 
Firmengeschichte der Gerhard 
Haas KG festgehalten - der 
Baubeginn ihres neuen Logis-
tikzentrums mit etwa 10.000 
Paletten-Plätzen und rund 
9.900 Quadratmetern bebauter 
Fläche am Franz-Ziwey-Ring 

im Stockacher Gewerbegebiet 
»Hardt«. Bis zum Jahresende 
soll das ehrgeizige Projekt nach 
dann etwa neun Monaten Bau-
zeit vollendet sein. 
Noch klafft eine riesige Brach-
fläche auf dem Areal. Doch 
hier, so verkündete Martin Leh-
mann vom beauftragten Pla-
nungsbüro, werden zwei Hallen 
mit einer Länge von 82 Metern, 
einer Breite von 60 Metern und 
je etwa 500 Quadratmetern Flä-
che entstehen. Ein Dreiviertel-
jahr Planung stecke an Vorbe-
reitungen in dem Projekt, und 

in den Neubauten werden La-
ger- und Logistikflächen, Ver-
packung, Kommission sowie 
Verwaltung und Sozialräume 
untergebracht sein. Erweite-
rungsmöglichkeiten sind in 
Richtung Autobahn und nach 
rechts hin zum Kieswerk gege-
ben. Bei den Gebäuden werde 
Wert auf Nachhaltigkeit gelegt, 
so Martin Lehmann. Es werde 
nur eine Mittelstützenreihe ein-
gebaut, so dass große Lagerflä-
chen möglich sind: »Die Gebäu-
de sind auf die Zukunft hin 
ausgerichtet.«

Einen kurzen Rückblick in die 
Firmengeschichte gönnte sich 
Dieter Haas beim ersten Spa-
tenstich: 1984 habe der damali-
ge Bürgermeister Franz Ziwey 
angerufen und die Flächen in 
der Heinrich-Fahr-Straße in 
Stockach für die Gerhard Haas 
KG angeboten. Dort ist die Fir-
ma auch Zuhause - doch der 
Neubau soll ein »wichtiger 
Schritt für ein langfristiges 
Wachstum sein«. Denn, so wird 
im Pressetext mitgeteilt: »Mit 
der Auslagerung der Logistik 
ins Gewerbegebiet ,Hardt‘ kön-
nen die Abläufe an der Produk-
tionsstätte Heinrich-Fahr-Stra-
ße weiter optimiert werden«. 
Zwischen 30 und 40 Lkws soll-
ten täglich im neuen Areal ab-
gefertigt werden. 
Und ungefähr fünf Hektar wer-
de das Gelände im Endzustand 
umfassen, wie Stockachs Bür-
germeister Rainer Stolz verkün-
dete. Der Bau sei ein Riesenpro-
jekt für die Firma Haas, die ja 
in Winterspüren ihre Wurzlen 
habe. Freude also auch beim 
Stadtchef, obwohl er nicht in 
den Bagger sitzen, sondern fürs 
Foto einen Spaten präsentieren 
durfte. Ein Spatenstich ist eben 
in vielerlei Hinsicht immer ein 
Anlass zur Freude. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Für die Zukunft gebaut 
Spatenstich im »Hardt« für Logistikzentrum der Firma Haas 

Fortsetzung von Seite 1.
Und es wird weitergedreht im 
beschaulichen Wolfratshausen, 
wo beim Bahnhof das Film-Po-
lizeirevier aufgebaut wird. Susu 
Padotzke ist gerne mit dabei. 
Obwohl sie zuerst Gesang in 
Freiburg studiert hat. Dort lern-
te sie Sebi Padotzke, den gebür-
tigen Stockacher, kennen, der 
dort das Fach klassisches Saxo-
fon belegt hatte. Zweierlei 
brachte Susu Padotzke daher 
aus dieser Zeit mit - einen Ehe-
mann und die bei Opernauftrit-
ten gewonnene Erkenntnis, 
dass sie auf der Bühne lieber 
schauspielert. So machte sie ei-
ne Ausbildung zur Schauspiele-
rin - obwohl das Geschäft hart 
ist. Nur 50 Prozent, sagt sie, 
sind Können. Der Rest ist 
Glück, Schicksal, das Kennen 
der richtigen Leute, Verbindun-
gen. Ein Künstlername ist dage-
gen kein Muss. »Susu« wird sie 
seit ihren Kindertagen genannt: 
»Das Susanne ist mir selbst 
schon lange fremd geworden.« 
Und Susu Padotzke klinge auch 
im Showbusiness gut. 
Ein Ehepaar im Rampenlicht. 
Ja, erklärt die sympathische ge-
bürtige Rheinland-Pfälzerin, 
die nun bei München lebt, die 
»Reamonn«-Zeiten von Sebi Pa-
dotzke waren stürmisch, wild, 
mit Negativem und Positivem. 
Die älteste Tochter, heute 13 
Jahre alt, habe er in diesen Pro-
mi-Jahren nur »ab und zu be-
sucht«, weil er ständig unter-
wegs war. Nun hat er mehr Zeit 
für seine Große und seine zwei-
te, siebenjährige Tochter. Aber 
Musik macht er immer noch. 
Auch bei »Papi‘s Pumpels«. Mit 
der nicht bei allen Damen ge-
liebten Sturmfrisur. 

Simone Weiß 
weiss@wochenblatt.net 

Nach 
»Reamonn«

 Der Krankenhaus-Förderverein 
Stockach lädt alle Mitglieder 
und interessierten Bürger zur 
Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, 22. März, um 
19.30 Uhr im Gemeinschafts-
raum des Krankenhauses ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
der Bericht des ersten Vorsit-
zenden, der Jahresbericht des 
Schriftführers, der Bericht der 
Schatzmeisterin und der Kas-
senprüfer, die Aussprache über 
die vorgetragenen Berichte so-
wie Stellungnahmen und Infor-
mationen von Bürgermeister 
Rainer Stolz, Geschäftsführer 
Berthold Restle und ärztlichem 
Direktor Dr. Jürgen Brecht. 
Mehr unter www.krankenhaus-
stockach.de/das-krankenhaus/
krankenhaus-förderverein/

Infos zum
Krankenhaus 

Die ZDF-Sendung »Wetten 
dass« hatte früher den gleichen 
Effekt wie Fußballspiele der 
deutschen Nationalmannschaft 
- sie holte die Menschen von 
der Straße vor die Fernseher. 
Wenn Thomas Gottschalk mit 
seiner großen Klappe, seinen 
gestylten Locken und seinen 
hippen Klamotten loslegte und 
Wetten mit Promis präsentierte, 
dann war Zuschauen ein Muss. 
Inzwischen wurde die Sendung 
nach einem Zwischenspiel mit 
Markus Lanz abgesetzt, doch 
der Hype bleibt: Und diesen 
Hype nutzen die »Kuhsattler« 
aus Hohenfels für eine ganz be-
sondere Veranstaltung - für 
»Wir wetten, dass« am Samstag, 
21. April, um 18 Uhr in und um 
die Hohenfelshalle in Liggers-
dorf. Dafür werden gerne noch 
Ideen für Wetten entgegenge-
nommen, denn die ganze Ver-
anstal-
tung sei 
eine Rie-
sengau-
di, er-
klärt 
Florian 
Zindeler, 
Bürgermeister und Mitglied der 
veranstaltenden »Kuhsattler«. 
Nach der Premiere 2017 gab es 
eine echte Sensation! Die »Kuh-
sattler« ließen ihren Narrenruf 
»Kuh-Muh« in den Kehlen ste-
cken und riefen stattdessen 
»Galgen-Rösser« beim Umzug 

in Aach-Linz. Dieser Bruch mit 
allen Traditionen war auf »Wir 
wetten, dass...« zurückzufüh-
ren. Denn bei der Hohenfelser 
Premiere im Juli 2017 hatte der 

Narrenverein 
»Galgenrösser« 
gewettet, dass er 
mehr Pferde auf 
die Bühne brin-
gen könne als die 
»Kuhsattler« Kü-
he. Nach dem Er-

gattern sämtlicher verfügbarer 
Spielzeugpferde hatten die 
»Galgenrösser« aus Selgetswei-
ler ihre Wette gewonnen, und 
die »Kuhsattler« mussten sich 
wegen der verlorenen Wette 
zumindest kurzfristig für den 
fremden Narrenruf erwärmen. 

Weitere Wetten waren im letz-
ten Jahr das Spielen des Nar-
renmarsches auf einem Kasten 
Bier, das Erkennen von Fuß-
ballspielern an den Waden mit 
verbundenen Augen oder das 
Öffnen von Bierflaschen mit ei-
ner Kettensäge. Spektakuläres, 
Spannendes und Aufregendes 
ist also bei »Wir wetten, dass...« 
geboten. 
Wetten, dass das auch 2018 rie-
sigen Spaß macht? Nach der 
Show, so Florian Zindeler, wird 
der Wettkönig gekürt und prä-
miert, danach steigt die After-
Show-Party mit Musik, Barbe-
trieb, Kulinarischem und Ge-
tränken. Neben dem Gaudifak-
tor organisieren die »Kuhsatt-
ler« die Wettfete auch, um das 

kulturelle Leben und den Ter-
minkalender der Gemeinde zu 
bereichern. Der närrische Ver-
ein ist zudem am Wachsen, und 
der Erlös aus der Veranstaltung 
kommt laut Florian Zindeler 
dem Brauchtum, sprich der An-
schaffung von Häs und Mas-
ken, zu Gute. Denn die »Kuh-
sattler« bereiten sich auf 2020 
vor - das Jahr ihres 40-jährigen 
Jubiläums. Dann wird es wieder 
eine große Sause geben, doch 
zuvor geht das Wettfieber um. 
Wetten, dass? Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Ideen für Wetten können an 
Bettina Riester von den »Kuh-
sattlern« unter bettyries-
ter@googlemail.com geschickt 
werden. 

»Wir wetten, dass« das Wettfieber umgeht
Spannende Ideen für Supershow in Hohenfelshalle gesucht

Stockach Stockach 

Startschuss für ein neues Logistikzentrum: Florentin Haas, Rebecca Haas, Bürgermeister Rainer Stolz, 
Dieter Haas, Martin Lehmann vom Planungsbüro und Christian Haas. Am Steuer des Baggers sitzt mit 
sichtbarer Freude Arnold Haas. swb-Bild: sw

Hohenfels 

Da steppt der Bär, da fliegt die Kuh: Die »Kuhsattler« sind auch außerhalb der Fasnet aktiv und orga-
nisieren eine spaßige »Wir wetten, dass...?«-Unterhaltungsshow. swb-Bild: sw

 Tauchen Sie ein in Stockachs 
Vergangenheit! Siegfried Mat-
tes bietet eine weitere Führung 
durch die Ausstellung »Stock-
ach im 18. Jahrhundert«, im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweilerstraße 1, an 
und erläutert dabei nochmals 
seine Arbeitsweise und seine 
Rekonstruktion des alten 
Stockacher Stadtbildes. Die 
Teilnehmerzahl für diese letzte 
Sonderführung am Dienstag, 
13. März, um 17 Uhr ist auf 50 
Personen beschränkt. Darum 
wird um eine Anmeldung unter 
stadtmuseum@stockach.de ge-
beten. Die Ausstellung ist bis 
Samstag, 14. April, im zweiten 
Dachgeschoss des Museums zu 
sehen. Der Eintritt zu Führung 
und Ausstellung ist frei. Die 
Öffnungszeiten des Stadtmu-
seum sind montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags bis 
freitags von 14 bis 18 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13 
Uhr. Sonn- und feiertags ist die 
Ausstellung geschlossen. 

Gesichter der
Vergangenheit

Die Landsenioren im BLHV la-
den am Donnerstag, 22. März, 
um 14 Uhr zum zweiten Wirts-
haussingen in der »Dünnelestu-
be Klopfer« in Hirschlanden, 
zwischen Eigeltingen und 
Münchhöf direkt an der Straße, 
ein. Unter dem Motto »Wo man 
singt, da lass dich nieder« spie-
len die Musiker Hans und Rai-
ner Gitarre und Klarinette.

redaktion@wochenblatt.net

Zum Klang 
der Musik 

Stockach

Stockach 

Eigeltingen 

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bodman
FÖRDERVEREIN MUSEUM 
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Jahreshauptvers., Mi., 14.3., 19 
Uhr, Sitzungssaal Seeum, Bod-
man.

Eigeltingen
TC
Generalvers., Fr., 16.3., 19.30 
Uhr im Clubheim.

Hohenfels
KATH. 
LANDFRAUENBEWEGUNG
Fastenwoche, Mo., 12.3. – Fr., 
16.3., 19.30-21.30 Uhr, Ge-
meindehaus Mindersdorf.

Einführungstag Fastenwoche, 
Donnerstag, 8. März, 
19.30-21.30 Uhr, Gemeinde-
haus Mindersdorf.

Liggersdorf
MV
Generalvers., Fr., 16.3., 20 Uhr, 
Gasthof Adler, Liggersdorf.

Ludwigshafen
SOVD
Jahreshauptvers., Sa., 10.3., 16 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.
TV
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Hotel Krone, Ludwigsha-
fen.

Mühlingen
BLVH
Jahreshauptvers., Do., 15.3., 20 
Uhr, Gasthaus Adler, Mühlin-
gen.
FFW
Generalversammlung, Sa., 
10.3., 20 Uhr im Gasthaus Ad-
ler, Mühlingen.
HILFE VON HAUS ZU HAUS
Spielenachmittag, Mi., 14.3., 14 
Uhr im Bürgersaal Rathaus 
Mühlingen.

VDK
Hauptvers., So., 11.3., 14 Uhr 
im Gasthaus Adler.

WANDERVEREIN
Generalversammlung, Sa., 
17.3., 20 Uhr im Gasthaus Ad-
ler, Mühlingen.

Orsingen
FÖRDERVEREIN MV
Mitgliedervers., Mo., 12.3., 
19.30 Uhr, Landgasthof Hecht, 
Orsingen.
MV
Mitgliedervers., Mo., 12.3., 20 
Uhr, Landgasthof Hecht, Orsin-
gen.

Stockach
KATH. 
LANDFRAUENBEWEGUNG
Enneagramm-Seminar für Ein-
steiger/innen, Fr./Sa., 16./17.3. 
in Hegne. Information und An-
meldung unter der Telefon-
nummer 0761/5144243 oder 
info@kath-landfrauen.de.
LANDFRAUEN
Bezirksvers., Do., 8.3., 13.30 
Uhr, Festscheune Lochmühle 
Eigeltingen. Anm. 07733/8571, 
07775/7445, Eich78357@aol. 
com.

SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 17.3., 20 
Uhr, Vereinsheim beim La-Ro-
che-Platz, Stockach. U. a. ste-
hen Wahlen an sowie Berichte 
von Schriftführerin, Kassiererin 
und der verschiedenen Grup-
pen.
Fahrt zum Osterbrunnen in 
Oberstaufen, Do., 29.3. Anmel-
dung bis 22.3. unter der Tele-
fonnummer 07771/91 75 96 
oder der Mailadresse julia-
ne@kehlert.de.

Wahlwies
NV
Lätare Narrenbaumfällen, Sa., 
10.3., 17 Uhr, Wahlwies.
REITCLUB
Generalvers., Fr., 16.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Frieden, Wahlwies.

Zizenhausen
VDK
Mitgliedervers., So., 18.3., 
14.30 Uhr, FC Clubheim, Zizen-
hausen. U. a. stehen Wahlen 
und Ehrungen an.

Zoznegg
AKKORDEONORCHESTER
Generalvers., Fr., 9.3., 20 Uhr in 
dem Gasthaus Adler in Mühlin-
gen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. März 
2018: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, Melanchthon-
kirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst in der Christuskir-
che.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. März 
2018: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. »Hindel-
wangen«: So., 8.45 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe. 17 Uhr Blaulichtgottes-
dienst.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.

»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
 »Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: Es wird keine 
Messe gefeiert.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier im DA-
HEIM.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Nach dem Jubiläum ist vor dem 
Jubiläum. 2017 hat das Pesta-
lozzi-Kinderdorf in Wahlwies 
sein 70-jähriges Bestehen ge-
feiert – nun steht ihm ein neuer 
Grund zum Jubeln ins Haus: 
Vor zehn Jahren wurde die ers-
te Pfandbox der Einrichtung 
der Jugendhilfe neben den 
Pfandautomaten im »Aach-
Center« in Stockach aufge-
hängt. Diese Box war die erste 
ihrer Art überhaupt. Heute sind 
die Holzkästchen laut Kinder-
dorf-Pressefrau Sabine Freiheit 
in 90 Supermärkten in der Re-
gion zu finden, und sie haben 
insgesamt einen Erlös von über 
360.000 Euro erbracht. 
Das Prinzip Pestalozzi-Pfand-
box funktioniert ganz einfach: 
Kunden können nach der Rück-
gabe ihrer Pfandflaschen und 
dem Erhalt des Bons entschei-
den, ob sie sich das Geld an der 
Kasse auszahlen lassen oder ob 
sie den Coupon in die Holzbox 
mit dem Lozzi-Männchen wer-
fen. Im letzteren Fall kommt 
der auf dem Bon stehende Be-
trag direkt dem Kinderdorf zu 
Gute. »Seit Februar 2008 sind 
somit knapp 12.000 Euro zu-

sammengekommen«, so Sabine 
Freiheit. Auch »Aach-Cen-
ter«-Chef Frank Eichwald ist 
von dem sozialen Nutzen über-
zeugt: »Als wir uns damals für 
die Pfandbox entschieden ha-
ben, wollten wir gemeinsam 
mit unseren Kunden etwas Gu-
tes für Kinder tun, die sonst 
kaum eine Chance im Leben 
hätten. Dass das in den vergan-
genen Jahren so gut geklappt 
hat, freut uns natürlich sehr.« 
So ist eine Win-Win-Situation 
entstanden, denn auch das Kin-
derdorf profitiert von dem Ar-
rangement: Die Pfandboxen 
sind eine wichtige Einnahme-
quelle. »Mit diesen Spenden 
konnten wir schon viele Pro-
jekte verwirklichen, die den 
Kindern, die bei uns im Kinder-
dorf leben, helfen«, freut sich 
Geschäftsführer Bernd Löhle. 
Zu den finanzierten Vorhaben 
zählt er das breitgefächerte 
Therapieangebot oder die jähr-
lichen Ferienfreizeiten. Die 
Zahl der Pfandboxen wird da-
her weiter ausgebaut. 2018 ist 
die Aufstellung von zehn neu-
en Boxen geplant.

redaktion@wochenblatt.net

Box für Wunderbares
Kinderdorf feiert ein neues Jubiläum

Stockach/Wahlwies 

Vor zehn Jahren wurde die erste Pfandbox des Pestalozzi-Kinder-
dorfs Wahlwies überhaupt im »Aach-Center« in Stockach aufge-
stellt. Eine gute Sache, meinen Frank Eichwald und Silke Sulger 
vom »AC«. swb-Bild: Pestalozzi-Kinderdorf

Die Bürgerstiftung Stockach er-
möglicht den Einsatz eines 
neuen Mediums im evangeli-
schen Altenpflegeheim in der 
Zoznegger Straße in Stockach: 
Auf Anfrage der Heimleitung 
wird vorläufig die Lizenzge-
bühr einer Betreuungssoftware 
inklusive Nutzung eines Tablets 
übernommen. Das Tablet 
kommt auch in der Einzelbe-
treuung zum Einsatz, da durch 
die vielseitige Software auf »die 
Interessen und die tagesform-
abhängigen Fähigkeiten der 
Bewohner« flexibel reagiert 
werden kann, teilt Willi Zöller 
von der Bürgerstiftung im Pres-
setext mit. 
Einige der Betreuten, die sonst 
kaum zu Aktivitäten zu bewe-
gen sind, beschäftigen sich un-
ter Anleitung gerne damit. So 

kann auch bei Demenzkranken 
ein positives Lebensgefühl er-
reicht und gefördert werden. 
Und durch die Verbindung des 
Tablets mit einem Fernsehgerät 
kann es sinnvoll in der Gruppe 
eingesetzt werden: »Die Soft-
ware bietet übersichtliche The-
menfelder wie Spiele, Bilder 
und Texte oder Filme, in denen 
man zum Beispiel jahreszeitab-
hängig verschiedene Angebote 
findet – wie Memory, Bilderrät-
sel, Musik und vieles mehr«, so 
Willi Zöller. Mit den Inhalten 
der 52 Wochenthemen werden 
den Betreuenden in der Arbeit 
mit den Bewohnern vielfältige 
Gesprächsanlässe vermittelt, 
die sich dann auch motivierend 
auf die Betreuten auswirken. 
Mehr dazu unter www.buerger
stiftung-stockach.com.

Ein neues Medium
Tablets in der Altenpflege 

Bewohner Burkhardt Ehler erfreut sich am Tablet an Frühlingsblu-
men. Das gefällt auch Heimleiter Rüdiger Mahl, Manfred Peter von 
der Bürgerstiftung, dem stellvertretenden Pflegedienstleiter Daniel 
Dannenberg, Betreuungsfachkraft Ulrike Bruggner und Renate Dün-
kel von Sozialen Diensten und Verwaltung. swb-Bild: Zöller

Vereine 

Kirchen 

Raum Stockach 

Stockach Stockach 

 Die Kolpingsfamilie Stockach 
organisiert am Samstag, 17. 
März, einen Besuch im Osterei-
ermuseum in Sonnenbühl–Er-
pfingen bei Reutlingen, das in 
diesem Jahr sein 25-jähriges 
Bestehen feiert. 1993 wurde das 
alte Erpfinger Schulhaus als 
Museum eingerichtet, wird im 
Pressetext mitgeteilt. Themen 
sind das Osterei, seine Bedeu-
tung und die scheinbar unend-
lichen Möglichkeiten, es zu 
verzieren. Eine Führung steht 
um 11 Uhr auf dem Programm, 
im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, den Künstlern beim 
Bemalen der Eier zuzusehen. 
Gegen 13 Uhr werden die Teil-
nehmenden den Albgold-Kräu-
tergarten besichtigen. Der Kauf 
von regionalen Lebensmitteln 
ist möglich. Abfahrt ist um 9.45 
Uhr am Dillplatz in Fahrge-
meinschaften. Ansprechpartner 
und Anmeldung bis Sonntag, 
11. März, bei Albert Blässing 
unter 07771/73 26.

Alles rund 
ums Osterei

Gruppenspiel, Schulorchester, 
Jugend-Blasorchester und 
Streichensemble »Divertimen-
to« laden zum musikalischen 
Rendez-vous. Am Samstag, 17. 
März, werden die mehr als 150 
Kinder und Jugendlichen ver-
schiedener Leistungsorchester 
ab 19 Uhr in der Jahnhalle Mu-
sikstücke aus Klassik, Film, 
Rock und Pop zu Gehör brin-
gen. Tickets gibt es ab 18 Uhr 
an der Abendkasse. 

Musik als 
Frühlingsgefühl

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.03.2018
Dr. Kreuzer + Dr. Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Die Welt des englischen Hofes - 
geziert, steif, luxuriös, ver-
wöhnt. Und die Welt des iri-
schen Piratenschiffes - verwe-
gen, ursprünglich, ehrlich, ent-
behrungsreich. Diese beiden 
Welten prallen aufeinander. Der 
englische Hof unter Elisabeth I. 
und das Piratenschiff mit Grace 
O‘Malley begegnen sich stür-
misch im Bühnenbild in der 
Aula des Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasiums« und litera-
risch im Musical »The Pirate 
Queen«. Sechs Mal bringen Mu-
sical und Technik AG, das »Nel-
lenburg-Ensemble« unter Ste-
fan Gräsle sowie weitere Helfer 
das schwungvolle Stück um ei-
ne wahre historische Begeben-
heit im 16. Jahrhundert auf die 
Bühne der Schule. 
Allrounder sind gefragt. Ihre 
Darsteller, so erklärt Regisseu-
rin Martina Hartmann beim 
Vorabtermin, müssen schau-
spielern, singen, tanzen, cho-
reographisch überzeugen und 
ihre Rolle glaubhaft verkörpern 

können. Das Stück verlangt den 
Protagonisten einiges ab - ist 
musikalisch anspruchsvoll, 
schnell, rasant, ohne Schnörkel, 
mit wenig Pausen und mehre-
ren ähnlichen Passagen. Bis zu 
16 Stunden haben die Darstel-
ler an einem Wochenende ge-
probt, einmal acht Stunden am 
Stück. Die Herausforderungen 
von »Pirate Queen« haben auch 
die erfahrene Musicalfrau an-
fangs in Unruhe versetzt, doch 
nun, so Martina Hartmann, ist 
sie von ihrer Truppe und deren 
Qualitäten restlos überzeugt. 
Ein Musical musste es auf jeden 
Fall sein: »Wir brennen für die 
Musik.« Und die Piraten-Saga 
wurde gewählt, weil endlich ei-
ne weibliche Titelheldin er-
wünscht war. 
So hat Grace O‘Malley viele 
Kämpfe zu bestehen - in ihrem 
Innern, an Bord des Piraten-
schiffes, am englischen Hof. 
Als Frau in einer Männergesell-
schaft überzeugen, sich mit sei-
nen Talenten unabhängig vom 

Geschlecht zu bewähren, den 
steinigen Weg zur Selbstbe-
stimmung gehen, Frieden in ei-
ner feindlichen Umwelt schaf-
fen - der Plot des Musicals ist 
in Zeiten von »MeToo«, atoma-
rer Bedrohung, verbalem Sä-
belrasseln und angespannter 
Weltlage mit vielen Krisenher-
den aktueller denn je. Etwa 40 
Darsteller im Alter zwischen 
zehn und 18 Jahren überneh-
men die Vermittlung der Bot-
schaft mit Hilfe von Worten 
und Musik. Jede Rolle ist drei-
fach besetzt, weiß Martina 
Hartmann, so dass jeder Mime 
zwei Auftritte hat, in denen er 
sich mit dem Stoff auseinan-
dersetzen darf. Vorlage ist der 
Roman »Grania - The Kings of 
the Irish Sea« von Morgan Lly-
welyn, »The Pirate Queen« 
stammt von Alain Boublil, 
Claude-Michel Schönberg und 
Richard Maltby Jr. Ein Ausflug 
in zwei Welten - Hofleben und 
Piratendasein. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Luxus trifft Ursprünglichkeit
Mit aktuellen Bezügen: »The Pirate Queen« 

Die Anmeldetermine für das 
Nellenburg-Gymnasium sowie 
den Schulverbund Nellenburg 
aus Werkreal- und Realschule 
in Stockach sind für die Klassen 
fünf im Schuljahr 2018/2019 
am Mittwoch, 21. März, von 8 
bis 11.30 Uhr und 14 bis 16.30 
Uhr sowie am Donnerstag, 22. 
März, von 8 bis 11.30 Uhr und 
von 14 bis 16.30 Uhr. Zur An-
meldung sollten Geburtsnach-
weis sowie Grundschulempfeh-
lung Blatt 4, 5 und 7 mitge-
bracht werden. Bei geschiede-
nen oder getrennt lebenden El-
tern mit gemeinsamen Sorge-
recht ist eine Einverständniser-
klärung beider Erziehungsbe-
rechtigter erforderlich. Mehr: 
www.sv-nellenburg.de/schul
verbund.html, www.nellen
burg-gymnasium-stockach.de

Anmeldung für
fünfte Klasse

 Es ist eine fesselnde Abenteuer-
geschichte: »The Pirate Queen« 
basiert auf einer historischen 
Begebenheit und thematisiert 
das Leben von Grace O‘Malley 
zur Zeit Elisabeth I. Am Stock-
acher »Nellenburg-Gymnasi-
um« kommt die Geschichte un-
ter der Leitung von Martina 
Hartmann und Stefan Gräsle 
sechs Mal zur Aufführung. Pre-
miere ist am Freitag, 9. März, 
um 19 Uhr in der Aula der 
Schule, weitere Darbietungen 
sind am Samstag, 10. März, um 
19 Uhr, Sonntag, 11. März, um 
17 Uhr, Dienstag, 13. März, um 
19 Uhr, Samstag, 17. März, um 
15 Uhr sowie am Sonntag, 18. 
März, um 17 Uhr. Mehr unter 
www.nellenburg-gymnasium-
stockach.de

Piraten am 
Gymnasium

Die Mitgliedervollversammlung 
des Karatedojos Stockach war 
von besonderer Bedeutung, da 
der langjährige erste Vorsitzen-
de, Anton Wohlhüter, für das 
Amt nicht mehr zur Verfügung 
stand und gleichzeitig ein neu-
er Jugendwart gefunden wer-
den musste. Spannend gestalte-
te sich vor allem die Wahl des 
ersten Vorsitzenden, da ein 
mehrheitlich gewählter Kandi-
dat das Amt letztendlich nicht 
annahm. Nach langen Diskus-
sionen konnte die Mitglieder-
versammlung laut Pressetext 
Hermann Lusch zum Vereins-

chef wählen. Für ihn ist das 
Amt nicht neu, denn er war in 
der Vergangenheit schon ein-
mal Vorsitzender des Karatedo-
jos. Seine Erfahrung könnte 
nun wieder von großem Wert 
sein, da 2018 das 40-jährige 
Jubiläum des Dojos organisiert 
werden muss. Auch die Position 
des Jugendwarts wurde mit 
Berndt Trautmann wunschge-
recht neu besetzt. Am Ende also 
doch noch ein Happy End mit 
einem zuversichtlichen neuen 
Vorstandsteam. 
Mehr unter www.karate-dojo-
stockach.de

Mit Happy End
Wechsel bei Karate-Dojo Stockach

Stockach Raum Stockach Stockach

Das neue Vorstandsteam: (li., vorne) Schriftführer Rolf Kempter, Ju-
gendleiter Berndt Trautmann, (hinten) Dojoleiter Dietmar Ehrlich, 
der ehemalige Vorsitzende Anton Wohlhüter, Kassiererin Mechthild 
Nissen und der neue Vorsitzende Hermann Lusch. swb-Bild: Verein

Hofleben und Piratengesellschaft prallen aufeinander: Sechs Mal zeigen Schüler des »Nellenburg-Gym-
nasiums« in Stockach »The Pirate Queen«. swb-Bilder: sw

Stockach 

Die Hänsele-Gruppe Stockach 
lädt zur Hauptversammlung am 
Samstag, 10. März, um 20 Uhr 
ins Bürgerhaus »Adler-Post« 
ein. Das Tragen des »Hänsele-
Schiffles« ist für aktive Hänsele 
selbstverständlich. Mehr: www.
haensele-stockach.de.

Schiffchen
ist Pflicht

 Kleiner Stich, große Wirkung. 
Nächste Gelegenheit zum Blut-
spenden ist am Donnerstag, 8. 
März, von 15 bis 19.30 Uhr im 
Berufsschulzentrum (BSZ) in 
der Conradin-Kreutzer-Straße 
in Stockach. Mehr unter www.
blutspende.de. 

Blut geben, 
rettet Leben 

Stockach Stockach 

...und das gute Gefühl, einer der Ersten gewesen zu sein.

GRATIS*
Tasche

Obst und Gemüse
in der Eröffnungswoche           

besonders günstig

weitere tolle

Eröffnungs-
angebote

4 x 5€ Coupons
erhalten Sie am 
Eröffnungstag 
an der Kasse**

11
7

* Nur am 12.3.18 – gratis zu Ihrem Einkauf in der Filiale Weißmühlenstraße 15, 78333 Stockach, nur solange der Vorrat reicht!
** Diese können in den vier Folgewochen ab einem Einkaufsbetrag von 40 Euro nur in der auf dem Coupon genannten Filiale eingelöst werden (ausgenommen sind Bücher und Hörbücher, Tabakwaren, Pfand sowie ALDI Geschenkkarten). 
 Pro Einkauf kann nur 1 Coupon eingelöst werden. Nur solange der Vorrat reicht.

Am 12.3.18 feiern wir die Wiedereröffnung. 
Weißmühlenstraße 15, 78333 Stockach

Freuen Sie sich auf Ihre komplett neu gestaltete ALDI SÜD Filiale.

Erleben Sie Ihre neue ALDI SÜD Filiale! 
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Mund, Nase, Augen – ein Ge-
sicht. Mund, Nase, Augen, See-
le – ein Gesicht, das Birgit 
Brandys gemalt hat. Sie kopiert 
nicht, sie gibt ihren Porträts ei-
ne eigene Note. Interpretiert in 
die abgebildeten Gesichter ihre 
ganz persönlichen Ansichten, 
Wünsche, Träume, Vorstellun-
gen hinein. Flammendes Rot 
auf der inneren Gesichtshälfte 
als Zeichen für inneres Feuer, 
in den Raum geschleuderte 
Haare als Andeutung knistern-
der Erotik, dicke blaue Striche 
unter den Augen als Symbol 
verhaltener Weiblichkeit – die 
Gesichter erzählen Geschich-
ten. Der Zuschauer muss sie nur 
lesen und sich der Farbenspra-
che von Birgit Brandys öffnen. 
Bis Freitag, 20. Juli, zeigt die 
Künstlerin aus Stockach-Zizen-
hausen Porträts und Bilder in 
der Vhs-Hauptstelle in der 
Hauptstraße 1 in Stockach. 
Der Hintergrund verschwindet 
komplett oder wird nur ange-
deutet. Er ist nicht wichtig. Ist 
nur Staffage für ein Gesicht, 
das er in Szene setzen muss. 
Der Blick des Betrachters fällt 
somit unwillkürlich auf den 
Blick des zu Betrachtenden – 
denn die Gesichter, die Birgit 
Brandys auf Leinwand bannt, 
ziehen die Zuschauer in ihren 
Bann. Es stimmt schon, was 
Werner Gaiser während der 
Vernissage zur Ausstellungser-
öffnung in seiner gefühlvoll-
einfühlsamen Laudatio gesagt 
hat: Birgit Brandys lässt den 
Betrachter teilhaben an der Au-
ra und magischen Ausstrah-
lung ihrer Porträtierten, Herz 

und Seele wirken bei ihren Ar-
beiten mit. Die 1965 in Überlin-
gen Geborene, die seit 1972 in 
Stockach lebt, hat schon im 
Kindergarten zu malen begon-
nen und bald ihr Talent für Por-
träts entdeckt. Zum Glück, so 
Werner Gaiser, ist sie beidem 
treu geblieben – trotz anderen 
Verpflichtungen mit Ehemann, 
Kindern und Beruf.
Der Blick auf dem Bild verliert 
sich ins Leere, die strikt nach 
hinten gegelten Haare verraten 
Strenge, der leicht geöffnete 
Mund scheint ungern zu lä-
cheln. Eine Frau, die ihre Ge-
heimnisse für sich behält, die 
ihr Herz nicht auf der Zunge 
trägt, die ihre Erfahrungen ge-
macht hat, aber nicht daran 

zerbrochen ist. Viele Facetten 
einer Persönlichkeit zwingt Bir-
git Brandys mit ihrem Pinsel in 
ein Gesicht. Das Betrachten ih-
rer Bilder ist eine Entdeckung 
mit immer neuen Entdeckun-
gen. Die Suche nach der Ge-
schichte der Gesichter.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Ausstellung »Ansicht Ange-
sicht« mit Bildern von Birgit 
Brandys ist bis Freitag, 20. Juli, 
in der Vhs-Hauptstelle in der 
Hauptstraße 1 in Stockach zu 
sehen. Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr, montags und diens-
tags von 14 bis 16 Uhr sowie 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr.

Die Geschichte der Gesichter
Birgit Brandys zeigt »Ansicht Angesicht«

Gerade noch rechtzeitig vor dem Frühjahr schaffte das Gemeinde-
team der katholischen Kirche Wahlwies Ordnung an dem stark ver-
wilderten Hang unterhalb der Kirche. Mit Sense, Astschere und 
Motorsäge konnten dank des ehrenamtlichen Einsatzes sechs volle 
Anhänger Gestrüpp und Holz aus dem unwegsamen Grundstück 
geschafft werden. Auch das Gelände rund um Kindergarten und 
Pfarrzentrum konnte bei frostigen Temperaturen mit viel Fleiß zum 
Nulltarif aufgeräumt werden. Fleißig waren (von links) Gebhard 
Laicher, Gabi Mauch, Christoph Lempp, Rolf Mauch und Hermann 
Lempp. swb-Bild: Dagmar Lempp

»Die Rocknacht war ein voller 
Erfolg«, resümierten die Veran-
stalter, die Motorradfreunde 
Orsingen, nach einer zur voll-
sten Zufriedenheit verlaufenen 
Rocknacht in der Kirnberghalle 
in Orsingen. Die über 700 Besu-
cher hörten von den drei Bands 
des Abends Rock, Alternative- 
und Metalsound für alle Alters-
gruppen. Den Anfang machte 
die Radolfzeller Band »Recover« 
mit Rock aus den 80er bis 
2000er Jahren, um dann an die 
Stockacher »BB Band« mit ih-
rem eher klassischen Rockpro-
gramm zu übergeben. Den Ab-
schluss des Abends machte der 
Topact, die ebenfalls aus dem 
Hegau stammende Metalcover-
band »Stoned Henge«, die 
gleich nach einem launigen In-
tro mit Sackpfeife, Schlagzeug 
und dem Motto der Band »Voll 
auf die Zwölf!«, mit Songs von 
Rammstein und Manowar die 
Halle bis weit nach Mitternacht 
zum Zittern brachte. Abgerun-
det wurde dieser Auftritt von 
»Stoned Henge« mit drei Songs 
mit der Gastsängerin Jessica 
Längle aus Orsingen, die Hits 
von AC/DC und Metallica sang.

So wie die Musiker von der 
Stimmung in der Halle begeis-
tert waren, waren es auch die 
Rockfans selbst. Aufgefangene 
Stimmen in der Halle lobten 
den Sound, das Licht, den mo-
desten Eintrittspreis, das gute 
Preis-Leistungs-Verhältnis so-

wie die gelungene Bandaus-
wahl. Ein weiterer Beleg für ei-
ne rundum gelungene Veran-
staltung war, dass es nach An-
gaben der Veranstalter keinerlei 
Zwischenfälle in und um die 
Halle gab. Thomas Scherer

redaktion@wochenblatt.net

Rock aus allen Rohren
Voller Erfolg für die Motorradfreunde Orsingen 

Über das Thema »Krebs - ist er 
heilbar« spricht Professor Dr. 
med. Jan Harder am Donners-
tag, 8. März, um 20 Uhr im Pal-
lottiheim in der Pfarrstraße in 
Stockach. Wichtige Fakten 
stellt der Referent in seinem 
packenden Vortrag über die 
Forschung zur Krebsentstehung 
und über die neuesten Erkennt-
nisse zu Prävention und Be-
handlung vor. Der Chefarzt der 
II. Medizinischen Klinik am 
Klinikum Singen und Leiter des 
Krebszentrums Hegau-Boden-
see wird auch auf verschiedene, 
oft gestellte Fragen eingehen. 
Außerdem berichtet er über die 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse zur Krebsbehand-
lung, zum Beispiel über indivi-
dualisierte Medizin. Der Eintritt 
ist frei. Spenden unterstützen 
das Krebszentrum Hegau-Bo-
densee in Singen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Fragen zum 
Thema Krebs

 Am Sonntag, 11. März, endet 
die Stockacher Fasnet mit dem 
Fällen des Narrenbaums um 5 
Uhr. Es ist kein großes Volks-
fest, schon gar kein kleines 
Narrentreffen, erklärt Narren-
richter Jürgen Koterzyna im 
Pressetext, und es gibt keinen 
großen Saal oder ein Zelt. Aber 
im Rahmen einer Freinacht 
wird gemütlich in den Stock-
acher Kneipen gefeiert. Die 
männlichen Gliederungen ha-
ben ihre Vollversammlungen, 
alle anderen Gliederungen und 
das Narrengericht treffen sich 
gegen 20 Uhr in diversen Gast-
häusern. Das Kollegium kommt 
etwa in der Talstation beim 
Altgerichtsnarren Boris Graf 
zusammen. Pünktlich um 1 Uhr 
sind die Narren am Baum, der 
stündlich von der Zimmerergil-
de samt Hans-Kuony-Kapelle 
umrundet wird. Um 5 Uhr fällt 
der Baum in einer kleinen Zere-
monie. Mehr unter www.narren
gericht.de. 

Narrenbaum
wird gefällt 

Stockach 

Eine »besondere Sinnlichkeit« entdeckt Laudator Werner Gaiser in 
Birgit Brandys Bildern, für die auch Stockachs Vhs-Hauptstellenlei-
ter Frank André Weigelt (rechts) lobende Worte fand. swb-Bild: sw

Orsingen-Nenzingen 

Rundum gelungen: die Rocknacht der Motorradfreunde in der Kirn-
berghalle in Orsingen. swb-Bild: ts

Wahlwies 

Raum Stockach 

Stockach

Im frühlingshaft dekorierten 
Proberaum im Dorfgemein-
schaftshaus Mindersdorf be-
grüßte die erste Vorsitzende 
Ruth Dettweiler die komplett 
anwesende Sängerschar sowie 
Bürgermeister Florian Zindeler,
Klaus Fetscher als Vertreter der 
Seelsorgeeinheit und weitere 
Gäste zur Generalversammlung 
des Hohenfels-Chors. 
Die Berichte des Schriftführers 
Winfried Graf und der ersten 
Vorsitzenden Ruth Dettweiler 
zeigten, dass der Chor auf ein 
erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückblicken konnte. Da sich das 
Jahreskonzert im Sommer als 
nicht praktikabel erwiesen hat-
te, wurde laut Pressetext der 
Termin für das Konzert in den 
Oktober gelegt. Dem Kassenbe-
richt Gertrud Kellers war zu 
entnehmen, dass nur durch be-
hutsames und sparsames Han-
deln ein bescheidener Über-
schuss erzielt werden konnte. 
Kassenprüfer Horst Hahn und 
Regina Kästle bestätigten die 
einwandfreie Buch- und Kas-
senführung. Auch Dirigent Uwe 
Mingo betonte in seiner Rück-
schau den Eifer und Einsatz der 
Sänger und zollte der Zusam-
menarbeit mit dem Männerchor 
Owingen-Billafingen hohes 
Lob. 

Anfängliche Berührungsängste 
mit dem Männerchor seien 
mittlerweile ausgeräumt, und 
das Klangvolumen des Chores 
habe sich dadurch deutlich ver-
bessert. Bürgermeister Florian 
Zindeler übermittelte den Dank 
der Gemeinde Hohenfels an Di-
rigent und Vorstandschaft und 
wünschte, dass Musik und Ge-
sang auch in Zukunft die Her-
zen der Sängerschar erleuchten 
mögen. 
 In einer erforderlichen Nach-
wahl wurde die Alt-Sängerin 
Erika Will einstimmig als 
Stimmführerin gewählt, und 
auch einer Satzungsänderung 
mit neuem Wortlaut wurde Zu-
stimmung erteilt. Josef Stein-
hart vom Hegau-Bodensee 
Chorverband zeichnete zum 
Schluss Sängerin Helga Haid-
lauf für 40 Jahre und Heide 
Dettweiler sowie Rolf Gerwig 
für 25 Sängerjahre aus. Unter 
Beifall wurden Urkunde und 
Nadel des Badischen Chorver-
bandes und Gutscheine des 
Chores überreicht. Präsente er-
hielten auch Dirigent Mingo für 
seinen unermüdlichen Einsatz 
und Albert Wildmann, der im 
abgelaufenen Vereinsjahr keine 
Probe verpasst hatte. 
Mehr unter www.hohenfels-
chor.de. 

Musik von Herzen 
Lob für Hohenfels-Chor 

Hohenfels 

Treue Sänger: Geehrt wurden (von links) Helga Haidlauf für 40 Jah-
re sowie Rolf Gerwig und Heidi Dettweiler für 25 Jahre Chorgesang 
in Hohenfels. swb-Bild: Hohenfels-Chor 

Um »Herzprobleme« geht es 
beim ökumenischen Senioren-
nachmittag am Freitag, 16. 
März, um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindesaal. Über 
»Herzprobleme? Rechtzeitig er-
kennen und behandeln« refe-
riert Dr. Michael Ritter, Kardio-
loge in Stockach. In seinem 
Vortrag geht es vor allem um 
das Erkennen von Herzproble-
men und die Unterscheidung 
zu anderen Krankheiten mit 
gleichen oder ähnlichen Krank-
heitserscheinungen. Weiterhin 
berichtet Michael Ritter von 
notwendigen Diagnostikver-
fahren und Therapien. 

redaktion@wochenblatt.net

Wenn das Herz
Probleme macht

Stockach 


